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eine tüte Glück

„Gott nahe zu sein ist mein Glück“ – 
so bekennt der Psalmbeter Asaf in 
Psalm 73. In einer Welt, in der Glück 
oft an äußeren Dingen gemessen wird 
– Erfolg, Gesundheit, Besitz, Anerken-
nung – scheint dieser Vers fast aus 
der Zeit gefallen. Aber er spricht eine 
Wahrheit aus, die bleibt.
Die betende Person ringt in diesem 
Psalm mit einer Frage, die viele ken-
nen: Warum geht es rücksichtslosen 
Menschen oft besser als denen, die 
nach Gerechtigkeit streben? Asaf sieht 
das Glück der anderen, die scheinbar 
sorglos, wohlhabend und mächtig 
sind. Und er beginnt zu zweifeln und 
fragt sich: Lohnt sich ein Leben mit 
Gott überhaupt?
Doch dann geschieht etwas Entschei-
dendes, als Asaf „in das Heiligtum 
Gottes“  eintritt. Er sucht Gottes Nähe. 
Und im Angesicht Gottes verändert 
sich sein Blick. Er erkennt: Äußerer 
Glanz vergeht. Wahres Glück liegt nicht 
im Sichtbaren, sondern im Bleiben-
den. Im Vertrauen. In der Geborgen-
heit. Bei Gott.
„Gott nahe zu sein ist mein Glück“ – 
das ist mehr als ein schönes Gefühl. Es 
ist ein Lebensgrundsatz. Gottes Nähe 
trägt, auch wenn Lebensumstände 
schwer sind. Sie tröstet, wenn Worte 
fehlen. Sie gibt Halt, wenn alles unsi-
cher ist.

Glück ist nicht immer laut, son-
dern oft still: ein Moment des Eins-
sein mit mir selbst, ein Lied, das das 
Herz berührt, ein Trost, der mitten im 
Schmerz spürbar wird, eine unerwar-
tete freundliche Geste, die mir zeigt, 
jemand sieht mich, oder ein Gebet, 
das mir Kraft schenkt. Gottes Nähe 
verändert nicht immer die Umstän-
de, aber sie verändert unser Herz.
Vielleicht ist das die tiefste Form des 
Glücks: zu wissen, dass man nicht 
allein ist. Dass da ein Gott ist und 
bleibt – durch Höhen und Tiefen. Und 
dass nichts uns trennen kann von Got-
tes Liebe.
Gott nahe zu sein – das ist mein Glück. 
Und dieses Glück trägt.

Ihre pfarrerin sylvia wacker



Viel Glück und viel Segen  
auf all deinen Wegen
Was macht Sie glücklich? Wann sind Sie 
glücklich? Darauf haben wir sicher alle 
verschiedene Antworten. Die Glücksfor-
schung liefert spannende Erkenntnisse 
darüber, wie unser Gehirn auf positive 
Erfahrungen reagiert.

Glück ist nicht nur ein Gefühl, son-
dern auch ein biochemischer Prozess. 
Wenn wir etwas erleben, das unsere 
Erwartungen übertrifft, wird im Mit-
telhirn Dopamin freigesetzt – ein Neu-
rotransmitter, der als "Glückshormon" 
bekannt ist. Dieses Dopamin gelangt 
ins Frontalhirn und fördert dort die 
Produktion von opiumähnlichen Subs-
tanzen, die uns euphorisch stimmen. 
Gleichzeitig steigert Dopamin unsere 
Aufmerksamkeit und hilft uns, positive 
Erfahrungen besser abzuspeichern. So 
lernen wir, was uns guttut. Allerdings 
ist dieses Glücksgefühl meist nur von 
kurzer Dauer – unser Gehirn ist darauf 
programmiert, nach neuen Glücksmo-
menten zu streben, statt dauerhaft in 
einem Zustand der Euphorie zu blei-
ben.

Glück bedeutet für jede*n etwas ande-
res. In der Positiven Psychologie wird 
Glück oft als subjektives Wohlbefin-
den definiert, das durch häufige posi-
tive und seltene negative Emotionen 
gekennzeichnet ist. Wichtig ist dabei, 
dass negative Gefühle wie Trauer oder 

Unzufriedenheit nicht unterdrückt 
werden. Denn sie gehören zum Leben 
dazu und können sogar helfen, das 
Positive bewusster wahrzunehmen. 
Glück bedeutet nicht, dass alles „Frie-
de-Freude-Eierkuchen“ ist. Vielmehr 
geht es darum, das eigene Leben aktiv 
zu gestalten und das Beste aus jeder 
Situation zu machen.

Eine der längsten Studien zur mensch-
lichen Entwicklung, die Harvard-Stu-
die, kommt zu dem Schluss: Gute zwi-
schenmenschliche Beziehungen sind 
der wichtigste Faktor für ein glückli-
ches und gesundes Leben. Menschen, 
die enge soziale Bindungen, vor allem 
Freundschaften pflegen, sind nicht 
nur glücklicher, sondern auch körper-
lich gesünder und leben länger. Dabei 
kommt es nicht auf die Anzahl der 
Freundschaften an, sondern auf die 
Qualität der Beziehungen. Auch hier 
kann gelten: Weniger ist mehr.



Wir wissen alle: Glück lässt sich nicht 
erzwingen, aber es gibt Strategien, die 
das Wohlbefi nden fördern können:

Dankbarkeit üben
Sich regelmäßig bewusst machen, 
wofür man dankbar ist, kann die Wahr-
nehmung positiver Aspekte im Leben 
stärken.

Achtsam sein
Im Hier und Jetzt leben und den 
Moment bewusst erleben, hilft, Stress 
abzubauen und das Glücksempfi nden 
zu steigern.

Soziale Kontakte pfl egen
Zeit mit Familie und Freund*innen zu 
verbringen und sich gegenseitig zu 
unterstützen, fördert das Wohlbefi n-
den.

Sinnvolle Ziele setzen
Ziele, die mit den eigenen Werten 
übereinstimmen, geben dem Leben 
Richtung und Bedeutung.

Lachen und Humor
Lachen setzt Endorphine frei und kann 
helfen, schwierige Situationen besser 
zu bewältigen.

Wer glücklich ist und das Glück be-
wusst wahrnimmt, weiß, dass das 
eigene Glück nicht selbstverständlich 
ist, sondern ein Geschenk, ein Segen. 
Wer sich gesegnet weiß, erkennt: Auch 
wenn das Glücksgefühl vergeht, der 
Segen bleibt!

Beim letzten Jugendtreff haben wir 
Antworten auf die Frage gesucht 
„Wann bist du glücklich“ und zur Über-
schrift „es gäbe mehr Glück auf der 
Welt, wenn…“.  Hier fi nden Sie einige 
Antworten:

Ich bIn glücklIch, 
wenn Ich bücher lese, 
In dIe Ich MIch lebhaft 

hIneInVersetze. 
(Mia)

Ich bIn glücklIch, 
wenn MeIne lIebsten 

Bei Mir sind. (sVea)



Ich bin glücklich, 
wenn ich tolle  

Musik höre.  
(Julius)

Es gäbe mehr Glück auf 
der Welt, wenn Men-

schen gerechter und 
offener und freund-

lich zu einander wären 
(Clara)

Es gäbe mehr Glück 
auf der Welt, wenn 

niemand ausgeschlos-
sen werden würde. 

(Mia)

Es gäbe mehr Glück auf der 
Welt, wenn alle Menschen 

aufhören über andere  
zu urteilen, sondern zu-

sammen SpaSS haben  
(Lilly)

Es gäbe mehr Glück 
auf der Welt, wenn 

kein Krieg oder Welt-
hunger mehr wäre 

und jeder auf einander 
achten würde (Linda)Ich bin glücklich,  

wenn ich mich mit  
meinen Freunden 

treffe. (Lukas)

Es gäbe mehr Glück auf 
der Welt, wenn die Men-
schen lernen, gerecht 

miteinander umzugehen 
(Henri)



Glücks-Stimmen

Zum Glück gibts Wolle! 
Schon vor einigen Jahren habe ich in 
der Gemeinde Malkurse gegeben. Nun 
bin ich im (Un-)Ruhestand und hatte 
mir überlegt, wie ich mich wieder ins 
Gemeindeleben einbringen kann. Da 
kam ich auf die Idee, meine Leiden-
schaft für das Arbeiten mit Wolle mit 
anderen zu teilen. So habe ich den 
Wolltreff ins Leben gerufen. Es macht 
mir viel Spaß, dass hier die unter-
schiedlichsten Menschen zusammen 
kommen, sich in netten Gesprächen 
austauschen, bei den individuellen 
Projekten unterstützen und eine schö-
ne Zeit miteinander verbringen. 

Auch die Weihnachtsaktion „Strick 
mit!” des WDR haben wir im letzten 
Jahr durch etliche Erzeugnisse aus 
unseren Handarbeiten mit einem 
großen Paket unterstützt. Das war ein 
tolles Gemeinschaftserlebnis. 

Mich stimmt es froh, dass dieses 
Angebot so gut angenommen wird. 
Ich erfahre immer wieder, dass dieses 
harmonische Zusammensein für alle 
Beteiligten ein Gewinn ist und man 
sich schon auf den nächsten Termin 
freut. Eine Tüte Wolle ist für mich eine 
Tüte Glück! 

Sabine Urban

Ich gehe auf die Siebzig zu und befin-
de mich (wahrscheinlich) im letzten 
Viertel meiner Lebenszeit. Bis jetzt bin 
ich von ernsthaften Krankheiten ver-
schont geblieben und ich fühle mich 
wohl. Das nenne ich Glück!

Ich bin seit 46 Jahren verheiratet, habe 
vier Kinder und acht Enkelkinder. Zu 
den Kindern und Schwiegerkindern 
sowie deren Nachwuchs habe ich 
einen guten Kontakt. Das nenne ich 
Glück!

Ich lebe in Deutschland und somit in 
einem reichen Land. Ich muss nicht 
hungern und habe ein Dach über dem 
Kopf. Das nenne ich Glück!

Nach einem langen Arbeitsleben kom-
me ich gut mit meiner Altersversor-
gung hin und brauche mir finanziell 
keine Sorgen zu machen. Das nenne 
ich Glück!

Ich lebe in einem Rechtsstaat und 
kann bei Wahlen diejenigen wählen, 
die meine Interessen vertreten. Ich 
darf meine Meinung kundtun, ohne zu 
befürchten, dafür verfolgt zu werden. 
Das nenne ich Glück!



Ich darf glauben, was ich will, und 
meinen Glauben ohne Furcht und 
Angst vor Verfolgung öffentlich leben. 
Das nenne ich Glück!

Meine beiden Großväter waren Sol-
daten im 1. Weltkrieg und haben 
überlebt. Mein Vater war Soldat im 
2. Weltkrieg und hat überlebt, sonst 
gäbe es mich nicht. Ich habe bis jetzt 
mein gesamtes Leben ohne Krieg in 
Deutschland gelebt. Das nenne ich 
Glück! 

heinz schumacher

Glück ist für  mich ein abgenutztes  
Wort. Jede und Jeder versteht etwas 
Anderes darunter.
Für manchen ist Glück  ein Lottoge-
winn, ein dickes Auto oder die Million 
auf dem Konto. Dabei ist Glück viel viel 
kleiner:  Ein Vogel der in der Vogel-
tränke badet, die Hummel, die in der 
Blüte den  Nektar saugt, die im Früh-
jahr erwachende Natur, meine Familie 
und besonders meine Enkelkinder.
Glück entsteht erst aus der Reibung 
mit Unglück. Glück erkenne ich erst  
im  Wechsel zwischen hell und dunkel. 
Dietrich Bonhoeffer sagte es so:

Gott gibt Zeiten der Sorge und Angst
und Gott gibt Zeiten der Freude.

Es gibt für mich auch noch ein ande-
res Glücksgefühl. Es hängt  mit mei-
ner Gabe  zusammen, nämlich andere 
Menschen zu sehen und zu begleiten.
Als ehrenamtliche Seelsorgerin gehe 
ich ins Gefängnis.  Dort  besuche 
ich  die Gottesdienst-Vorbereitungs-
gruppe  und führe  Einzelgespräche, 
treffe mich mit Menschen die keinen 
Besuch erhalten. In  den Gesprächen 
geht es oft schnell an das, was Men-
schen ausmacht: Was bedrückt und 
belastet heute? Was gibt mir Kraft? 
Worauf kann ich mich freuen? Was 
können Sie mir von draußen berich-
ten?



Je länger der Kontakt andauert, desto 
mehr kann ich die Lebensgeschich-
te des Anderen einordnen. Ich kann 
gezielt nachfragen und bin eine Brücke
von der Gefängniswelt drinnen nach 
draußen.

Unsere evangelische Kirche schickt 
mich als ehrenamtliche Seelsorgen-
de in das Gefängnis. Dort zeige ich 
mit meinen Besuchen und auch einer 
Begleitung nach der Entlassung,  dass 
Würde und Wert – von Gott her unver-
brüchlich ist – für  ALLE Menschen.

Dieses Ehrenamt bedeutet großes 
Glück für mich. 

edith simons

Im Kölner Museum ludwig gibt es zur-
zeit eine Sonderausstellung mit dem 
Namen „Kids take over.“ Dort sehen 
wir Filminstallationen, die in unter-
schiedlichsten Ländern, Städten und 
Regionen Kinder beim Spielen zei-
gen. Und diese springen Seil, machen 
Schneeballschlachten, spielen auf der 
Straße oder in Höfen. Erstellt wurde 
sie von dem Künstler Francis Alÿs. Eine 
Grundschule aus Köln-Lindweiler und 
ein Berufskolleg aus Köln-Kalk haben 
darüber hinaus eine Spielzone und ein 
Kindermuseum mit Kunstwerken, die 
sie aus der Sammlung des Museums 
ausgesucht haben, mit dem Künstler 
zusammen gestaltet.

Mich hat dieser Museumsbesuch 
glücklich gemacht. Gerne habe ich 
den Kindern beim Spielen zugese-
hen und mich über die Geschicklich-
keit und die Konzentration der Kinder 
gefreut. Mitunter habe ich den Atem 
angehalten bei rasanten Spielen oder 
war erstaunt darüber, wie genügsam 
Kinder oft sein müssen und können. 
Dabei wurde ich an die Spiele mei-
ner Kindheit erinnert, z.B. Gummitwist 
mit Freundinnen, Ball-, Versteckspiele 
oder Fahren mit dem Roller. Das waren 
glückliche Nachmittage, die oft zu 
schnell vorbei waren.



Viel Glück und viel Segen…

Irgendwie gehört das für mich zusam-
men, aber ich sollte von vorne anfan-
gen: Segen ist nicht irgendein christli-
cher Hokuspokus – nichts Magisches 
– höchstens etwas Mystisches. Doch 
das muss erst einmal jeder für sich 
entdecken. Segnen – auf Latein „bene-
dicere“ – etwas zugesagt zu bekom-
men. Gott sagt mir etwas zu. Das 
glaube ich felsenfest: Segen kommt 
immer von Gott. Egal, wer den Segen 
spendet: die Pfarrerin, der Diakon, der 
Papst oder – wie sie es früher immer 
gemacht hat – meine Oma, bevor wir 
ins Bett gesteckt wurden – immer war 
der gleiche Inhalt drin: Gottes Zusage, 
und immer kam er von ihm.
Wenn mich die Kinder fragen, erzähle 
ich gerne davon:

„Weißt du, mit dem Segen ist das so, 
als wenn du unverhofft ein Paket 
bekommst. Nicht riesig, aber auch 
nicht zu klein. Gerade so, dass du 
es gut tragen kannst. Du setzt dich 
an den Tisch, das Paket darauf, und 
machst vorsichtig den Klebestreifen 
ab und faltest die Deckelseiten aus-
einander. Aus dem Karton kommt 
ein Leuchten, und im Lichtschein 
erkennst du schemenhaft einen Zei-
gefinger, der immer deutlicher wird 
und geradewegs auf deine Nasen-
spitze zeigt – mitten drauf. Und es ist, 
als hörst du eine Stimme, von der du 
weißt, dass sie eigentlich kaum hör-
bar ist, aber der du gerne vertraust. 
Und sie spricht zu dir: ‘Du Mensch, 
bist richtig und wichtig. 

Vor kurzem habe ich beim Warten auf 
den Bus ein ca. zwei Jahre altes Mäd-
chen beobachtet, das sich mit seinem 
quietschgelben Kuscheltier Klänge und 
Bewegungen ausgedacht hat. Das war 
einfach nur schön anzusehen und eine 
große Freude für mich. 

Angelika Keil



Mit allem, was du kannst und allem, 
was dir nicht möglich ist. Auch mit 
dem, was dir immer wieder daneben 
geht. Und, hör zu, auch das ist wich-
tig: Du Mensch bist einzigartig. Nichts 
und niemand auf der Welt könnte 
dich ersetzen, würde es dich nicht 
geben. Dich, Mensch, habe ich lieb!‘“

Das ist Gottes Zusage für uns – für 
jeden, für dich … und dich … und sogar 
für mich. Und diese Botschaft, diese 
Zusage dürfen wir in unser Herz und 
unseren Hinterkopf einschließen und 
immer dann hervorholen, wenn es 
uns guttut. Besonders an den Tagen, 
an denen Rauch am Horizont aufzieht. 
Und mit dieser Zusage empfinde ich 
Glück – ich bin froh, dass Gott mich 
kleinen Menschen wahr- und ernst 
nimmt. Dass ich der sein kann, der ich 
bin. Mit meinen Schrullen und Macken 
und mit dem, was Gott sich als meinen 
Anteil an seiner Welt ausgedacht hat, 
auch wenn ich das manchmal selbst 
nicht erkenne.

Dieser gigantische 
Schöpfer kümmert sich 
um mich. Das ist Glück.

Und das zweite Glück, das ich dabei 
empfinde, ist: Ich darf Bote dieser 

wirklich guten Nachricht sein. Ich darf 
reichlich Segen verteilen. Weil der sich 
nicht verbraucht. Weil Gottes Segen 
ohne Ende ist – für alle: die Alten in 
ihrer Gebrechlichkeit, die Menschen 
voller Sorgen in ihren größten Nöten, 
den Junkie vor und nach dem Entzug, 
die Kleinen beim Wachsen.

Ich darf Gottes Segen 
raushauen, als gäbe es 
kein Morgen.
Aber weil es Gottes Segen gibt, weil 
wir das Glück haben, so dermaßen von 
ihm gewollt zu sein – genau deswegen 
gibt es ein Morgen. Jeden Tag und auch 
eines Tages.

Also, ich wünsche uns reichlich von 
seinem Segen!

Diakon Michael Oschmann, 
Pastorale Einheit Köln Nord



ein GUteR GRUnD ZUm FeieRn: 
20 Jahre für Zukunft e.V.

Am 13. April 2005 wurde unser Förder-
verein Für Zukunft e.V. gegründet. Mit 
einer kleinen Feier im Gemeindezen-
trum haben wir damals den langen 
Vorlauf zur Vereinsgründung mit vie-
len Überlegungen und Gesprächen 
zu einem offi ziellen Start gebracht 
– inklusive der Wahl unseres ersten 
Vorstands. Ziel des Vereins war und 
ist es, die Kinder-, Jugend- und Kul-
turarbeit in unserer Gemeinde zu för-
dern.

Gerade in Zeiten knapper werdender 
fi nanzieller Mittel sollte so gezielt und 
nachhaltig ein Bereich gestärkt wer-
den, der für unser Gemeindeleben 
von großer Bedeutung ist. Die Finan-
zierung des Vereins basiert auf zwei 
Säulen: den Mitgliedsbeiträgen und 
den Einnahmen aus kulturellen Ver-
anstaltungen in unserer Gemeinde.

In den vergangenen zwanzig Jahren 
hat der Verein dieses Ziel mit großem
Erfolg umgesetzt. Stabile Mitglieder-
zahlen und zahlreiche Veranstal-
tungen haben es möglich gemacht, 
dass der Förderverein viel bewegen 
konnte. So wurde unter anderem 
die 50%-Stelle der Jugendleitung 
entscheidend mitfi nanziert. Zudem 
konnten viele Freizeiten, Kinder-
theaterstücke und Aktionen für Kinder
und Jugendliche unterstützt werden.

Selbst in den herausfordernden 
Coronajahren, als Veranstaltungen für 
den Verein nicht möglich waren, hat 
der Förderverein es möglich gemacht, 
dass wir im Bereich der Kinder- und 
Jugendarbeit Angebote wie die „Mit-
tagspause für Kinder“ zur Entlastung 
der Eltern und ein Ferienprogramm 
für Kinder und Jugendlichen anbieten 
konnten. Heute können wir dank des 

Um die vielfältigen Angebote der Gemeinde (inklusive der Mitfi nanzierung 
der Jugendleiterstelle) auch mittelfristig gewährleisten zu können, bitten wir 
um Ihre Unterstützung, indem Sie Mitglied unseres Vereins werden 
(Jahresmindestbeitrag 60 €). 
Unter www.fuerzukunft.de sind ein Flyer, die Satzung und ein Bei-
trittsformular abrufbar. Den Flyer erhalten Sie auch im Gemeinde-
zentrum. Ganz herzlichen Dank schon jetzt für Ihre Unterstützung!



Fördervereins weiterhin auf einen 
engagierten Jugendleiter zählen, der 
verlässliche und tolle Jugendarbeit 
leistet.

Auch das kulturelle Leben in unserer 
Gemeinde wurde durch den Verein 
maßgeblich bereichert. Veranstaltun-
gen von Kabarett über Ausstellungen 
bis hin zum beliebten Karnevalsbasar 
haben die Vielfalt unseres Gemein-
delebens gestärkt. Zahlreiche nam-
hafte Künstler*innen waren in den 
letzten zwei Jahrzehnten zu Gast bei 
uns – darunter Jürgen Becker, Konrad 
Beikircher, Anka Zink, Christoph Sie-
ber und zuletzt lokale Größen wie De 
Kallendresser. Diese Abende haben 
nicht nur unterhalten, sondern unser 
Veedel und unsere Gemeinde leben-
dig und bunt gemacht.

All dies wäre ohne den tatkräftigen 
Einsatz vieler Ehrenamtlicher nicht 
möglich gewesen! Ob in der Vorstands-

arbeit, bei der Planung, beim Plaka-
tieren oder hinter der Theke – euer 
Engagement hat den Verein getragen 
und geprägt. Dafür ein herzliches Dan-
keschön an alle Unterstützer*innen – 
ob jung oder alt!

Wir blicken voller Freude und Zuver-
sicht in die Zukunft. Unser Förder-
verein Für Zukunft e.V. hat auch wei-
terhin viele Ideen und Pläne. Wenn 
Sie uns unterstützen möchten, wer-
den Sie Mitglied oder helfen Sie bei 
einer unserer nächsten Veranstal-
tungen. Gemeinsam können wir auch 
in Zukunft viel bewegen – FÜR die 
ZUKUNFT.

Feiern Sie mit uns!
Unser 20-jähriges Jubiläum begehen 
wir im Rahmen eines Gemeindefestes 
am Sonntag, den 21. September. Nach 
dem Festgottesdienst um 11.00 Uhr 
erwartet Sie rund um das Gemein-
dezentrum ein buntes Programm mit 
leckerem Essen, kühlen Getränken, 
Spielangeboten für Kinder und einem 
Flohmarkt.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen –  
lassen Sie uns gemeinsam feiern!

Ihre Pfarrerin Sylvia Wacker
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„Zesamme op Jöck“ für alle Gemein-
demitglieder ab 60 Jahren. Gemein-
sam machen wir uns auf den Weg und 
erkunden interessante Orte, Ausstel-
lungen und Ausflugsziele in Köln und 
der näheren Umgebung. Egal, ob auf 
eigene Faust oder mit Referent*innen 
und spannenden Personen, die uns 
auf unserem Ausflug begleiten – wir 
machen uns einen schönen Nachmit-
tag! Dabei erfolgt die Anreise selbst-
ständig und wir treffen uns immer an 
einem zuvor festgelegten Treffpunkt 
am Veranstaltungsort. Sollten Sie 
nicht selbstständig anreisen können, 
helfen wir gerne bei der Suche nach 
einer Fahrgemeinschaft. 
Bei allen Ausflügen ist eine vorherige 
Anmeldung unbedingt erforderlich, 
da die Teilnehmendenplätze begrenzt 
sind. Der Kostenbeitrag ist bitte am 
Tag der Veranstaltung passend in bar 
mitzubringen.
Anmeldung bevorzugt per Mail bei 
Philip Spelter unter philip.spelter@
ekir.de oder alternativ telefonisch im 
Gemeindebüro unter 590 42 81.

Juli | Spaziergang durch die Flora
Mit über 12.000 Pflanzenarten aus 
aller Welt lädt der Botanische Garten 
im Kölner Norden dazu ein, zur Ruhe 
zu kommen und die Vielfalt der Natur 
mit allen Sinnen zu erleben. Bei einer 
Führung mit dem Freundeskreis Bota-
nischer Garten Köln e.V. erfahren wir 
mehr über die Geschichte der Flora 
und die ausgestellten Pflanzen.

Donnerstag, 3. Juli, 15.15 Uhr
Treffpunkt: Haupteingang Botanischer 
Garten der Stadt Köln, Alter Stamm-
heimer Weg, 50735 Köln
Kosten: 5 Euro

August | Besuch der jüdischen Syna- 
gogen-Gemeinde Köln und des Bier-
gartens auf dem Rathenauplatz
Mit der Synagogen-Gemeinde Köln 
besuchen wir eine der ältesten jüdi-
schen Gemeinden nördlich der 
Alpen. Dabei ist die Synagoge an der 
Roonstraße nicht nur Versammlungs- 
und Gotteshaus, sondern umfasst auch 
ein koscheres Restaurant, ein Jugend-

zentrum, eine Bibliothek sowie ein 
Museum. Bei unserer Führung 

erfahren wir mehr über das religi-
öse Leben in der Synagogen-Ge-
meinde, ihre Geschichte und die 
Synagoge selbst. Abschließend 

„Zesamme op Jöck“
Ausflüge für Menschen ab 60 Jahren

Aus „NaTour – KulTour“  
wird „Zesamme op Jöck“!  

Unser pädagogischer Mitarbeiter 
Philip Spelter wird ab Sommer  
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für Menschen ab ca. 60 
Jahren anbieten. Dazu laden wir 

herzlich ein!



kehren wir im Biergarten der Bürgerge-
meinschaft Rathenauplatz e.V. ein.

Donnerstag, 7. August, 15.45 Uhr
Treffpunkt: Vor dem Haupteingang der 
Synagoge, Roonstraße 50, 50674 Köln
Kosten: 5 Euro

(Bitte geben Sie bei der Anmeldung 
folgende Daten an: Name, Vorna-
me, Geburtsdatum, Geburtsort. Bitte 
beachten: Es dürfen keine gefährli-
chen Gegenstände mit in die Synagoge 
gebracht werden. Alle Teilnehmenden 
müssen beim Besuch der Synagoge 
einen gültigen Personalausweis mit 
sich führen. Es dürfen keine Geträn-
ke oder Essen mitgebracht werden. 
Männliche Besucher müssen zwingend 
eine Kopfbedeckung tragen.)

September | Geführter Spaziergang 
über den Melaten-Friedhof in Köln- 
Ehrenfeld
Der 1810 entstandene Zentralfriedhof 
von Köln verbindet Sozial-, Kunst- und 
Stadtgeschichte mit individuellen Fami-
lienbiografien, kölschen Anekdoten und 
dem Gedanken an prominente Gesich-
ter der Stadt. Gemeinsam erkunden  wir 
den Friedhof mit seinen großen Fami-
liengräbern, den unzähligen Geschich-
ten und der vielfältigen Gestaltung.

Mittwoch, 10. September, 15.45 Uhr
Treffpunkt: Eingang zum Melatenfried-
hof an der Ecke Melatengürtel/Oskar-
Jäger-Straße gegenüber der KVB-Hal-
testelle „Melatengürtel“.
Kosten: keine

Oktober | Besuch des Rautenstrauch- 
Joest-Museums mit Führung  
„Vielfalt des Glaubens“
Wir besuchen das Rautenstrauch- 
Joest-Museum, das in seiner Dauer-
ausstellung Objekte zur Vielfalt der 
Kulturen präsentiert. Einen besonde-
ren Schwerpunkt unseres Besuchs set-
zen wir mit einer Führung zum Thema 
„Vielfalt des Glaubens“. Die Führung 
behandelt verschiedene Gottesbilder 
am Beispiel des Buddhismus und Hin-
duismus.

Donnerstag, 23. Oktober, 15.30 Uhr
Treffpunkt: Haupteingang des Rauten- 
strauch-Joest-Museums, Cäcilien- 
straße 29–33, 50667 Köln
Kosten: 10 Euro



„Auf Wiedersehen“ und  
„Herzlich willkommen!“

Verabschiedung unseres lang- 
jährigen Hausmeisters Viktor 
Geweiler

Im Juni haben wir uns von unse-
rem langjährigen Hausmeister Viktor 
Geweiler verabschiedet, der nach vie-
len treuen Dienstjahren im Gemeinde-
zentrum in den wohlverdienten Ruhe-
stand gegangen ist. 
Viktor Geweiler war weit mehr als nur 
der „Mann für alle Fälle“ – mit seinem 
unermüdlichen Einsatz, seiner Hilfs-
bereitschaft und seinem offenen Ohr 
für die großen und kleinen Anliegen 
war er eine feste, verlässliche Größe 
in unserem Gemeindeleben. Er hat mit 
Tatkraft, Umsicht und einem freund-
lichen Lächeln im Alltag für Ordnung 
und einladende Räume gesorgt – oft 
im Hintergrund und doch mit großer 
Wirkung für uns alle.

Wir danken Viktor Geweiler von 
Herzen für sein Engagement, seine 
Geduld und seinen Humor, mit dem 
er unser Gemeindeleben bereichert 
hat. Für seinen Ruhestand und für den 
Neubeginn im Süden Deutschlands, 
bei seiner Tochter und deren Familie, 
wünschen wir Ihm und seiner Frau von 
Herzen alles erdenklich Gute!

Lieber Herr Geweiler,
vielen, vielen Dank für die wunder-
bare und unkomplizierte Zusammen-
arbeit in den vergangenen Jahren! 
Sie haben so vieles möglich gemacht 
und auch das wiederkehrende Chaos 
unseres lebendigen Gemeindelebens 
immer ohne Klage aufgeräumt und 
wieder Ordnung geschaffen.
Wir wünschen Ihnen Gesundheit, Freu-
de, viele erfüllende Momente und 
Gottes Segen!

Im Namen der gesamten Gemeinde: 
Danke, lieber Herr Geweiler!! 
Sylvia Wacker

Wir freuen uns, dass wir einen tol-
len Nachfolger gefunden haben und 
begrüßen Aaron Marcoe herzlich in 
seiner neuen Stelle als unseren Haus-
meister! Schön, dass er unser Team ab 
August bereichert! 



eIn neUeS GeSIcht IM hAUS – 
Ich Stelle MIch VoR

Mein Name ist Aaron Marcoe, ich wur-
de 1970 in Virginia (USA) geboren und 
bin dort auch aufgewachsen. Seit 
2014 leben meine Familie und ich in 
Pesch – vorher waren wir in Köln-Nip-
pes zu Hause. Schon damals haben wir 
schnell Anschluss in der evangelischen 
Kirchengemeinde gefunden und fühlen 
uns ihr seitdem sehr verbunden.

Ich freue mich sehr, nun als Hausmeis-
ter ein Teil des Teams zu werden und 
die Gemeinde ganz praktisch unter-
stützen zu können. Handwerkliches 
Arbeiten begleitet mich schon mein 
ganzes Leben: In Virginia habe ich als 
Betonfertigteilbauer gearbeitet, nach 
meinem Umzug nach Deutschland im 
Jahr 2000 absolvierte ich eine Ausbil-
dung zum Tischler – ein Beruf, in dem 
ich seitdem mit viel Freude tätig bin.

Zusammen mit meiner Frau Ingvilt, 
die als Lehrerin an einer Gesamtschu-
le in Pulheim arbeitet, und unseren 
drei Kindern (6, 8 und 15 Jahre alt), 
lebe ich hier in Pesch. Alle drei Kinder 
besuchen hier in Pesch die Schulen. 
Momentan verbringen wir als Familie 
ein paar Monate in den USA. Es ist eine 
besondere Zeit, in der unsere Kinder 

ihre zweite Heimat, Kultur und Spra-
che noch besser kennenlernen kön-
nen.

Ich freue mich darauf, bald mit fri-
scher Energie loszulegen – und auf die 
Zusammenarbeit mit Pfarrerin Wacker 
und ihrem Team, den Presbyter*innen 
und natürlich mit allen Gemeinde-
mitgliedern. Die Gemeinde habe ich 
als offen, herzlich, inspirierend, bunt 
und wertschätzend erlebt – ein Ort, 
an dem man sich einfach wohlfühlen 
kann. Es ist schön, jetzt auch berufl ich 
ein Teil davon zu sein.



DEM LEBEN AUF DER SPUR 
Ein Monat über Sterben, Tod und Leben

Wer spricht schon gern über den Tod? 
Und doch betrifft er uns alle – früher 
oder später. Vielleicht lohnt es sich 
gerade deshalb, darüber ins Gespräch 
zu kommen: über das Sterben, über 
die Trauer, über das, was bleibt. Und 
vor allem – über das Leben.
Unter dem Titel „DEM LEBEN AUF DER 
SPUR“ laden wir ein zu einem beson-
deren Themenmonat mit vielfältigen 
Veranstaltungen. Gemeinsam mit Gäs-
ten, Expert*innen und Menschen aus 
unserer Gemeinde wollen wir uns den 
großen Fragen stellen:

Was bedeutet ein gutes Leben – und 
ein gutes Sterben? Wie trauern wir – 
und was tröstet uns? Was glauben wir 
über das, was nach dem Tod kommt?
Und was möchten wir vielleicht noch 
sagen, regeln oder weitergeben, solan-
ge wir noch können?

Es erwarten Sie ganz unterschiedliche 
Angebote. Ausführliche Informationen 
zu den einzelnen Veranstaltungen fin-
den Sie auf unserer Homepage sowie 
im Flyer, der ab Anfang Oktober im 
Gemeindezentrum ausliegt.

Herzliche Einladung zum Mitdenken, 
Mitfühlen und Dabeisein

„Und was macht man da den ganzen 
Tag?“ Ein Gespräch über den Beruf der 
Bestatter*in
Donnerstag, 30. Oktober 19.00 Uhr

Wie begleitet man Menschen in ihrer 
schwersten Zeit? Was gehört zur Arbeit 
einer Bestatterin – und was erlebt 
man dabei?
Petra Arnold berichtet aus ihrer lang-
jährigen Erfahrung im Bestattungswe-
sen. Aurelia Meyer-Rodon, Schülerin, 
spricht über ihr Praktikum in diesem 
besonderen Berufsfeld. Ihre unter-
schiedlichen Perspektiven erlauben 
einen Einblick in eine Arbeit, die oft im 
Verborgenen geschieht.
Ein offenes Gespräch über Abschied, 
Berufung und den Alltag zwischen Tod 
und Leben.

Digitaler Nachlass 
Ein Vortrag über Vorsorge, Zugang und 
Verantwortung im Netz 
Dienstag, 4. November 18.00 Uhr

Was passiert mit meinen Daten, wenn 
ich sterbe? Fotos, Nachrichten, Videos, 
Profile auf Social Media, Streaming- 
Dienste, Online-Shops – unser digi-
tales Leben hinterlässt Spuren. Auch 
Geräte wie Smartphones, Smart-
watches oder Fernseher sind heute 
mit persönlichen Konten verbunden.



In diesem Vortrag erfahren Sie:
Welche Daten im Alltag entstehen, 
was Angehörige nach dem Tod wissen 
und tun müssen, wie man digital vor-
sorgt, damit Zugänge nicht verloren 
gehen, warum auch im Internet gilt: 
Was bleibt, soll in die richtigen Hände 
gelangen. Ein Abend für alle, die vor-
ausschauend handeln und gut infor-
miert sein möchten – für sich selbst 
und ihre Liebsten.

Coco – Lebendiger als das Leben
Filmabend für Konfis und Jugendliche 
Freitag, 7. November, 17.00-20.00 Uhr

Gemeinsam schauen wir den Film „Coco 
– Lebendiger als das Leben“, eine bunte 
Reise durch Erinnerung, Familie und das 
mexikanische Fest „Día de los Muertos“ 
(Tag der Toten). 
Danach: Pizza-Talk mit einem Trauer- 
begleiter für Jugendliche zum Thema 
„Was kommt danach?“ Offen, ehrlich, 
zum Mitreden.

Lichter der Erinnerung
Gedenk- und Segensabend
Sonntag, 9. November, 18.00 Uhr

Wir laden ein zu einem berührenden 
Abend des Gedenkens – an Menschen, 
die fehlen, an Abschiede, die schmer-
zen, und an das, was bleibt. Mit Musik, 
einem kurzen Impuls, einem Kerzenri-
tual und Momenten der Stille schaffen 
wir Raum für Trauer, Erinnerung und 
Segen. Für alle, die jemanden vermis-
sen. Für alle, die sich erinnern wollen. 
Für alle, die Trost suchen.

Letzte Hilfe – Wenn das Leben sich 
dem Ende neigt
Montag, 10. November 18.00 Uhr

Ein Kurs für alle, die sich nicht hilflos 
fühlen wollen
Sterben gehört zum Leben – und doch 
fühlen sich viele unsicher, wenn sie 
einen schwerkranken oder sterbenden 
Menschen begleiten. Der „Letzte Hilfe 
Kurs“ vermittelt in vier kurzen Einhei-
ten Basiswissen und Orientierung zur 
Begleitung am Lebensende: Wie kann 
ich unterstützen? Was lindert? Was ist 
zu tun – und was darf ich? Ein Kurs für 
Angehörige, Nachbar*innen, Freund*in-
nen – für alle, die da sein wollen, wenn 
es darauf ankommt. >



Letzte Hilfe: Der Termin wird noch 
bekannt gegeben. Begrenzte Teilneh- 
mendenzahl, Anmeldung erforder- 
lich unter Tel. 590 42 81

Kirche Kunterbunt: 
Vom Leben und vom Abschied
Samstag, 15. November, 15.00 Uhr

Ein Nachmittag für Kinder und ihre 
Erwachsenen
Warum müssen Menschen sterben? 
Was passiert, wenn jemand nicht mehr 
da ist? In dieser besonderen Ausga-
be der Kirche Kunterbunt wollen wir 
gemeinsam entdecken, wie man mit 
Trauer umgehen kann – und wie Lie-
be und Erinnerung weiterleben. Mit 
Geschichten, Kreativstationen, Musik 
und einem Segensritual schaffen wir 
Raum für Fragen, Gefühle und Hoff-
nung. Für Kinder ab circa fünf Jahren 
und ihre Begleitpersonen.
Egal, ob gerade jemand fehlt – oder 
ob man einfach neugierig ist auf das 
Leben und was dazugehört.

Warum ein Suizid kein Selbstmord ist 
Ein Gesprächsabend mit Maren Freund
Dienstag, 18. November, 19.00 Uhr

Vor zehn Jahren nahm sich Jan, der 
Sohn von Maren Freund, als Teenager 

das Leben. Bei unserem Gesprächs-
abend teilt sie ihre Erfahrungen mit 
Trauer, Fragen, Hilflosigkeit – und mit 
ihrem persönlichen Trauerweg.
Gemeinsam sprechen wir darüber, 
warum es wichtig ist, von Suizid zu 
sprechen – und nicht von Selbstmord. 
Es geht um Sprache, um Verständnis, 
um Enttabuisierung. Und darum, wie 
wir als Gesellschaft, als Kirche, als 
Mitmenschen achtsamer miteinander 
umgehen können.
Herzliche Einladung zu einem Abend 
voller Offenheit, Nachdenklichkeit und 
Hoffnung.

Für immer sehe ich dich wieder 
Lesung mit Yannic Han Biao Federer 
Mittwoch, 12. November um 19.30 Uhr

Charlotte und Yannic erwarten ein 
Kind – bis ihr Sohn Gustav Tian Ming 
stirbt. Yannic beginnt festzuhalten, 

DEM LEBEN AUF DER SPUR 
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was um ihn geschieht – ein Versuch, 
das Unfassbare zu begreifen. Er sucht 
nach Worten für die Trauer und den 
Schmerz, aber auch für die Liebe und 
Wärme, die darin spürbar bleiben. 
Sein Buch „Für immer seh ich dich 
wieder“ ist sein Dokument der Trauer 
und zugleich der heilenden Kraft des 
Erzählens.

Führung auf dem Melatenfriendhof 
Sonntag, 16. November, 15.00 Uhr 

Auf dem 200 Jahre alten Melatenfried-
hof ruhen nicht nur bedeutende Per-
sönlichkeiten aus Geschichte, Kultur, 
Politik und Karneval – auch kölsche 
Originale und prominente Namen wie 
Dirk Bach, Willy Millowitsch, Alfred 
Biolek und Christoph Daum haben 
hier ihre letzte Ruhestätte gefunden.
Neben kunstvollen, teils denkmalge-
schützten Grabstätten beherbergt der 
Friedhof eine vielfältige Flora und Fau-
na. Bei unserer entspannten Führung 
stellt uns Heinz Schumacher einen 
besonderen Ort der Erinnerung – vol-
ler Geschichten, Leben und Natur vor.
Begrenzte Teilnehmendenzahl, Anmel-
dung erforderlich unter 590 42 81

Bei Kaffee und Kerzen –
Begegnung am Ewigkeitssonntag
Sonntag, 23. November, 15.00 Uhr 
auf den Friedhöfen in Esch und in 
Pesch

Am Ewigkeitssonntag, dem Tag des 
Gedenkens an unsere Verstorbenen, 
laden wir auf den Friedhöfen in Esch 
und Pesch zu einer Tasse Tee oder Kaf-
fee ein.
Kommen Sie vorbei, verweilen Sie 
einen Moment, teilen Sie Erinnerun-
gen. Pfarrerin Sabine Petzke und Pfar-
rerin Sylvia Wacker sind für Sie da 
und stehen, wenn Sie es wünschen, 
für ein Gespräch zur Verfügung. Sie 
sind willkommen – zwischen Grab und 
Gemeinschaft, Trauer und Trost.

> �Ein Flyer zum Themenmonat mit 
allen Terminen und Informatio-
nen liegt ab Mitte September im 
Gemeindezentrum aus.



RegelmäSSige Angebote  
in unserer Gemeinde

Konfi-Kurs
09.09., 16.30-18.00 Uhr Kick-Off
04.10., 22.11.
26.-28.09. Konfi-Wochenende	
Infos: Sylvia Wacker, 590 36 35

Jugendtreff 
Jeden Dienstag, 18.00 -20.00 Uhr 
(außer in den Ferien)
Infos: Philip Spelter, 0178 656 37 61 
oder Sylvia Wacker 0151 53 51 68 24

Auf den Tisch des Hauses
Offener Abend für junge Erwachsene
Termine nach Absprache
Infos: Anke Schwering
anke@ferien-haus-nordholland.de

Lektor*innen und Küster*innen 
Infos: Sylvia Wacker, 590 36 35

Besuchsdienst
Bei Bedarf bitte melden bei:  
Sylvia Wacker, 590 36 35

Ökumenischer Friedenskreis
Einmal monatlich 
Infos: Angelika Keil, 590 11 34

Männertreff
19.30 Uhr
13.07. (außer Haus), 01.09., 06.10.
Infos: Heinz Schumacher, 590 11 34

Powerfrauen
20.00 Uhr 
10.07., 25.09., 09.10., 06.11.
Infos: Sylvia Wacker, 590 36 35

WOLL-TREFF
15.00 bis 17.00 Uhr 
16.09., 28.10., 25.11.
Infos: Sabine Urban, 590 61 98

Café Kleidertausch
13.30 bis 16.00 Uhr
11.10.
Infos: Heidi Fiedler-Schremmer
12 61 08 89

Repair-Café
11.00 bis 16.00 Uhr
05.07., 11.10.
Infos: Paul Müller, 0151 28 84 22 05

DOPPELKOPF-ABENDE
19.30 Uhr
04.07., 26.09., 24.10. 
Infos: Peter Bene, 0173 511 74 38

Bridge Club
Donnerstags, 14.00 Uhr
(außer in den Ferien)
Infos: Friedrich Krüger, 70 00 52 96



senioRentReFF
15.00 bis 16.30 Uhr
02.07., 03.09., 01.10., 05.11.

VeedelSfrühStück
9.30 bis 11.00 Uhr
13.11.

Im café Schatztruhe und im lindwei-
ler treff, der diakonischen Einrich-
tung im Stadtteil Lindweiler, gibt es 
vielfältige Angebote. Informationen 
erhalten Sie unter 79 54 96.

Weitere Informationen zu unseren 
Gruppen, Kreisen und Angeboten fi n-
den Sie auf unserer Homepage www.
dem-himmel-so-nah.de. Dort kön-
nen Sie auch den monatlichen News-
letter abonnieren. 

>  Alle Angebote in der Gemeinde sind offen für Interessierte. 
Gerne können Sie/könnt Ihr Kontakt zu den Ansprechpartner*innen 
aufnehmen!



20.07.25 | 10.45 Uhr  
Erlöserkirche
Derffl ingerstraße 9
Weidenpesch

27.07.25 | 15.00  Uhr
Biergarten-Gottesdienst 
vor der Friedenskirche
Hackenbroicher Straße 59
Worringen

03.08.25 | 11.00 Uhr
Gartengottesdienst
Gemeindezentrum Pesch, 
Montessoristr. 15
Pesch

10.08.25 | 10.45 Uhr
Gottesdienst für Mensch & Tier
vor der Immanuelkirche 
Paul-Humbug-Straße 11
Longerich 

17.08.25 | 11.15 Uhr
Stadtkirche
Pariser Platz 32
Chorweiler

Unterwegs in Gottes Welt
SOMMERKIRCHE 

VERANSTALTER

Unterwegs in Gottes Welt!
Sommerkirche im Kölner Norden

Der Sommer ist da – die Temperatu-
ren steigen, die Wochenenden werden 
sonnig und warm. Die perfekte Zeit, 
um Ferien, Ausflüge und Gottesdienste 
miteinander zu verbinden!

Begleiten Sie uns auf eine sommer-
liche Entdeckungstour durch unsere 
zukünftige Fusionsgemeinde im Köl-
ner Norden!

An fünf Sonntagen in den Sommerferi-
en feiern wir an den fünf Gottesdienst-
standorten unserer Gemeinden – mal 
in angenehm kühlen Kirchenräumen, 
mal unter freiem Himmel.

Dabei haben Sie die Gelegenheit, 
die Vielfalt unserer Gemeinden, die 
verschiedenen Kirchen, engagierte 
Haupt- und Ehrenamtliche sowie vie-
le nette Menschen kennenzulernen – 
ganz ungezwungen und in entspannter 
Atmosphäre.

Im Anschluss an die Gottesdienste 
laden wir herzlich ein, noch ein wenig 
zu bleiben – bei Gesprächen, Erfri-
schungen oder einfach zum Genießen 
des Moments.

Wer eine Mitfahrgelegenheit sucht 
oder sich einer Radgruppe anschließen 
möchte, darf sich gerne bei uns mel-
den – wir bringen Menschen gerne zu- 
sammen!

Alle Termine und Orte finden Sie auf 
unserem Plakat. >

Wir freuen uns auf Sie!

In der Zusammenarbeit mit der Begegnungsgemeinde und der Hoffnungs- 
gemeinde machen wir erfreuliche Fortschritte. Unsere regelmäßigen Treffen 
sind von Vertrauen und einem offenen Miteinander geprägt. Auch die Mitar-
beitenden der drei Gemeinden haben sich getroffen, ausgetauscht und erste 
gemeinsame Ideen entwickelt.
Die Pfarrer*innen der anderen Gemeinden können Sie bei unseren Gottes-
diensten und als Vertretung von Pfarrerin Wacker noch besser kennenlernen. 
So wachsen wir Stück für Stück zusammen.
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sommeR ABenDe – 
GemeinsAm Den sommeR Geniessen
Die Sommerferien stehen vor der 
Tür – Zeit zum Durchatmen, Zeit für 
Begegnung, Zeit für schöne Momente 
unter freiem Himmel.
Auch in diesem Jahr möchten wir 
herzlich einladen zu unserem beson-
deren Ferienprogramm: den „Sommer 
Abenden“.
Jede Woche erwartet Euch und Sie, 
jeweils um 19.00 Uhr an wechseln-
den Wochentagen, ein Abend vol-
ler Gemeinschaft, guter Laune und 
abwechslungsreicher Aktionen – ein 
Angebot für alle, die den Sommer in 
angenehmer Atmosphäre gemein-
sam mit anderen genießen möchten. 

Ob Sie alleine kommen oder Ihr mit 
Freund*innen oder der Familie – jede 
und jeder ist herzlich willkommen! 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich 
– einfach vorbeikommen und mitma-
chen!

Bei schönem Wetter fi nden die Som-
merabende im Pfarrgarten statt, wenn 
es regnet im Gemeindezentrum.

2025



Grill-Abend | Dienstag, 15. Juli
Mit einem gemütlichen Grillabend 
starten wir und feiern den Sommer 
mit leckeren Würstchen, vegetarischen 
Köstlichkeiten und kühlen Getränken, 
die wir für alle besorgen. Bitte für das 
Beilagenbuffet einen Salat, Dipp oder 
Nachtisch mitbringen - darüber freu-
en sich alle!

Bingo - Abend | Mittwoch, 23. Juli
Ein unkomplizierter, lockerer und lus-
tiger Bingo-Abend wartet auf uns. Wir 
spielen „just for fun“ und machen es 
uns nett! Und wer gewinnt hat den 
Ruhm für ein paar Minuten sicher… bis 
der oder die Nächste fünf Zahlen in 
einer Reihe hat und laut „Bingo“ ruft!

Casino-Abend light  | Donnerstag, 31. Juli 
Was sonst nur auf unseren Jugendfrei-
zeiten ein Highlight ist, bringen wir in 
kleinerer Version zu uns nach Hause. 
An verschiedenen Stationen warten 
Würfel, Karten und Chips. Ein Abend 
im Zeichen des Glücks – ganz ohne 
Risiko. Egal ob beim Pokern, Roulette 
oder Blackjack. Mitmachen können 
alle, die Spaß am Spiel und guter Lau-
ne haben!

Lagerfeuer-Abend | Montag, 4. August
Ein stimmungsvoller Abend am Lager-
feuer – für diejenigen, die möchten, 
mit Stockbrot, Marshmallows, Musik 
und gemeinsamen Liedern. Wir freu-
en uns auf das knisternde Feuer und 
einen entspannten Abend in netter 
Runde. Falls es regnet, machen wir im 
Gemeindezentrum einen Spieleabend.

Quiz-Abend | Donnerstag, 14. August
Vorbereitet sind spannenden Fragen 
aus verschiedensten Kategorien wie 
zum Beispiel Allgemeinwissen, Musik, 
Kurioses und Kölner Lokalkolorit. 
Gespielt wird in kleinen Teams – ide-
al zum Mitmachen, Mitraten und Spaß 
haben.

Biergarten-Abend | Donnerstag,
21. August
Mit einem entspannten Biergarten- 
Abend beschließen wir unsere Som-
merabende. Bei leckerem, kühlen 
Kölsch oder alkoholfreien Varianten 
und netten Gesprächen lassen wir die 
Sommerabende gemeinsam ausklin-
gen.



Wir feiern Erntedank – ein Moment 
der Dankbarkeit für alles, was wächst 
und gedeiht, für das tägliche Brot und 
die Fülle des Lebens. Anschließend 
bleiben wir noch ein wenig bei Feder-
weißem und Zwiebelkuchen zusam-
men.

Abendimpuls mit Abendmahl 
an Erntedank
Sonntag, 5. oktober, 18.00 Uhr 

eRinneRn heisst hAnDeln – 
in GeDAnken Bei mARGot FRieDlänDeR
In einer Zeit, in der Hass, Ausgren-
zung und Gewalt wieder spürbar 
zunehmen, möchten wir innehalten, 
erinnern und gemeinsam für Frieden 
beten – inspiriert vom Leben und 
Wirken der Holocaust-Überlebenden 
Margot Friedländer.

Bis zu ihrem Tod 
mit 103 Jah-

ren hat 
sie sich 

uner-

müdlich eingesetzt – für Menschlich-
keit, Versöhnung und gegen das Verges-
sen. Ihre Botschaft 

„tut etwas – solange ihr 
es noch könnt!“ 
ist heute aktueller denn je. 
Bei unserem ökumenischen Friedens-
gebet am Buß- und Bettag sind alle 
willkommen. Wir lassen uns von Margot
Friedländers Mut und Hoffnung inspi-
rieren, um selbst Friedensstifter*in-
nen zu sein.

Ökumenisches Friedensgebet 
am Buß- und Bettag
Mittwoch, 19. november, 19.00 Uhr 

nicht Die Glücklichen sinD DAnkBAR. 
es sinD Die DAnkBARen, Die Glücklich sinD! 



ADVentskonZeRt mit sinneRsBlow

Zum 1. Advent haben wir eine Premie-
re im Gemeindezentrum: SinnersBlow 
ist ein Blasorchester aus unserer 
Nachbargemeinde Pulheim-Sinners-
dorf. Das Orchester hat sich in über 
25 Jahren von einem kleinen Bläse-
rensemble bis heute zu einem sin-
fonischen Blasorchester entwickelt. 
Unter der Leitung von Peter Junk sind 
es inzwischen über 40 Musikerinnen 
und Musiker, die einmal in der Woche 
gemeinsam proben. Das Repertoire 
umfasst viele Musikrichtungen von 
Jazz über Swing, Rock und Pop bis hin 

zu klassischen Stücken, sodass für alle 
etwas dabei ist. Und natürlich wird 
auch für die vorweihnachtliche Stim-
mung musiziert werden. Lassen Sie 
sich überraschen und von der Begeis-
terung zur Musik einfangen!

Sonntag, 30. november
Beginn: 17.00 Uhr, Einlass ab 16.30 Uhr
Eintritt frei, Spenden erwünscht.

www.sinnersblow.de



Stuhlyoga 
ohne Matte

Yoga ist für jeden Körper. Aber nicht 
jeder Körper liebt den häufigen 
Wechsel vom Stehen ins Sitzen, Lie-
gen, Knien. Wir üben Yoga im Sitzen 
auf dem Stuhl sowie im Stehen und 
können dabei den Stuhl als tolles  
Hilfsmittel nutzen.
So kannst du, ohne auf dem Boden 
rumzukrabbeln, eine öffnende Yoga- 
praxis genießen.

Der Kurs umfasst 5 Termine, kostet 
60,00€ und wird geleitet von Yogaleh-
rerin Cordula Jansen.

montags 8., 15. und 29. September 
sowie 6. und 13. Oktober
19.00 Uhr

Anmeldung erforderlich 
bei Cordula Jansen, 0175 824 21 10
(Die Anzahl der Plätze ist begrenzt.)

Reparieren statt wegwerfen – 
Das Repair Café hilft weiter
Defekter Toaster? Wackliger Hocker? 
Im Repair Café versuchen erfahrene 
Tüftler*innen, gemeinsam mit Ihnen 
beschädigte Kleingeräte oder Gegen-
stände wieder zum Laufen zu brin-
gen. Fast immer mit Erfolg! Das schont 
den Geldbeutel – und noch wichtiger: 
unsere Umwelt. Reparieren ist ein 
Gewinn für alle!

Samstag, 5. Juli und 
Samstag, 11. Oktober  
11.00 - 16.00 Uhr

Gemeinsam nach-
haltig Handeln

Was kaputt ist, wird weggeschmissen…? 

BEI UNS NICHT!!! 

Repair-Café am Samstag,  
den 12. Oktober 2019 von 11 - 16 Uhr 

 
in der Ev. Kirche in Pesch (Montessoristraße 15)

Veranstalter: Tausch & Plausch 
 
 
 

Welche Hilfen sind möglich? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir freuen uns auch über Kuchenspenden oder Fingerfood!

Repair-Café Köln Pesch

•	 Wir reparieren gemeinsam defekte Alltags- und Gebrauchsgegenstände.
•	 Auf ehrenamtlicher Basis stehen uns vor Ort Reparaturexperten beiseite,      

die ihr Wissen und ihre Erfahrung mit der Nachbarschaft teilen.

•	 Reparatur von Elektrokleingeräten (was man selbst tragen kann),  
Lampen usw.

•	 Klebearbeiten von Keramik-, Holz- und Kunststoffteilen.  

•	 Hilfe bei Computerproblemen (Hard- und Software) sowie bei Fragen zu 
Smartphone und Tablet-PCs 

•	 Kleinreparaturen an Fahrrädern
•	 Oder man/frau wollte schon immer einmal einen Dübel in einer Wand  

befestigen,	oder	einen	Fahrradschlauch	flicken.	Hier	kann	man	lernen,	 
wie‘s geht.

•	 Ersatzteilrecherche sowie Begutachtung defekter Teile

  
den 19.Nov. 2022 von 11-16 Uhr



cafÈ kleidertauSch

cAFÉ KleIDeRtAUSch läDt eIn
Wer gut erhaltene Kleidung, Schmuck 
oder Accessoires weitergeben möchte 
oder Lust hat, selbst ein neues Lieb-
lingsteil zu entdecken, ist beim Café 
Kleidertausch genau richtig! In ent-
spannter Atmosphäre wird getauscht, 
gestöbert und geplaudert. So fi nden 
alte Schätze neue Besitzer*innen, 
ganz nachhaltig und kostenlos. Infor-
mationen erhalten Sie unter 12 61 08 
89

Samstag, 11. oktober  
13.30 - 16.00 Uhr 

eInFAch KoMMen UnD GenIeSSen …  
Das Veedelsfrühstück fi ndet wie 
gewohnt im Gemeindezentrum statt. 
Wir besorgen Brötchen und Getränke. 
Sie bringen bitte etwas für das leckere 
Frühstücksbuffet mit.  
Das Veedelsfrühstück ist eine Koope-
ration unserer Kirchengemeinde mit 
dem SeniorenNetzwerk Pesch. Nach 
dem Frühstück gibt es immer noch 
einen kurzen Impuls zu einem interes-
santen Thema.
 
Donnerstag, 13. november 
09.30 - 11.00 Uhr
Bitte melden Sie sich an 
bei Sara Wiesemann, 0178 909 48 56

VeedelSfrühStück



Die küRZeste, sPontAnste FReiZeit 
DeR welt!

Seid dabei, wenn die spontanste und 
kürzeste Freizeit der Welt ihr langer-
sehntes Comeback feiert. Gemeinsam 
holen wir uns 100 % Freizeitfeeling in 
den Herbst – und das an nur einem 
einzigen Tag. Geht nicht? Oh, doch! 

Auf euch wartet ein waschechter Frei-
zeittag, wie ihr ihn kennt – mit buntem 
Programm, Workshops, Aktionen und 
Spielen. Auch für das leibliche Wohl 
werden wir in bekannter Freizeitma-
nier sorgen. Und das Beste: Es gibt kei-
ne Teamer*innen, nur Teilnehmende. 

Egal, ob ihr noch regelmäßig dabei 
seid oder eure letzte Freizeit 20 Jahre 
zurückliegt – alle aktiven und ehema-
ligen Jugendlichen unserer Jugendar-
beit sind herzlich eingeladen.

Samstag, 25. oktober
8.30-23.00 Uhr

Für alle aktiven und ehemaligen Ju-
gendlichen unserer Jugendarbeit ab 
13 Jahren.

Kosten: 15,00 euro

Die Anmeldung fi ndet ihr hier:



Füreinander da sein! 
Adventssammlung der Diakonie vom 16. November bis 7. Dezember 2025

Ein warmes Essen für Menschen ohne 
festen Wohnsitz, ein aufmerksames 
Gespräch mit einem traurigen Kind, 
ein Besuch bei einer älteren Dame, 
die sich allein fühlt – Tag für Tag zei-
gen Menschen Mitgefühl, übernehmen 
Verantwortung und leisten einander 
Beistand.

Ob in der Familie, im Freundeskreis 
oder in der Nachbarschaft – diese 
kleinen und großen Zeichen der Für-
sorge sind das Fundament unseres 
gesellschaftlichen Zusammenhalts. 
Doch manchmal reichen gute Absich-
ten allein nicht aus. Wenn Herausfor-
derungen überfordern oder Sorgen 
über den Kopf wachsen, braucht es 
professionelle Hilfe und fachliche 
Unterstützung.

Hier kommt die Diakonie ins Spiel: 
mit qualifizierten Fachkräften in der 
ambulanten Familienhilfe, mit Hospiz-
diensten für schwerkranke Menschen, 
die ihre letzte Lebenszeit in Würde zu 
Hause verbringen möchten, oder mit 
Integrationshelfer*innen, die Kindern 
mit Behinderungen eine gleichberech-
tigte Teilhabe ermöglichen.

„Füreinander da sein“ – das ist seit 
jeher das Herzstück der diakonischen 
Arbeit. Es bedeutet: Hilfe annehmen 

dürfen und Hilfe weitergeben können. 
Mit Ihrer Spende unterstützen Sie die-
ses Miteinander.

Die Diakoniesammlung ist eine bewähr-
te Tradition – seit über 70 Jahren tragen 
evangelische und katholische Kirchen-
gemeinden gemeinsam dazu bei, Not zu 
lindern und Hoffnung zu schenken.

Ihre Spende macht den Unterschied. 
Danke, dass Sie helfen! 35% erhält 
unsere Gemeinde für diakonische Auf-
gaben. 25% gehen an das Diakonische 
Werk unseres Kirchenkreises. 40% wer-
den an das Diakonische Werk weiterge-
leitet. 

Wir danken für Ihre Überweisung auf 
folgendes Konto unter dem Stichwort 
„Diakoniesammlung Advent“.

Ev. Kirchengemeinde Köln-Pesch  
Sparkasse KölnBonn 
IBAN: DE 34 3705 0198 1901 1735 16  
BIC: COLS DE 33 XXX



herZliche 
einladunG

Kirche Kunterbunt ist Kirche mal ganz 
anders – lebendig, kreativ und offen 
für alle Generationen. Bei der Kir-
che Kunterbunt starten wir immer 
um 15.00 Uhr und enden spätestens 
um 18.00 Uhr nach unserem leckeren
Abendessen. Wir spielen, basteln, 
rätseln und lassen es uns gut gehen! 
Kommt vorbei – wir freuen uns auf 
euch!

FReUnDSchAFt, DIe VeRBInDet!
ein kunterbunter nachmittag für Fa-
milien zum Mitmachen, Staunen und 
Entdecken
Diesmal dreht sich alles um das wun-
derbare Thema Freundschaft! Wir ler-
nen die besondere Geschichte von 
David und Jonathan kennen, zwei 
Freunde, die sich vertraut haben, für-
einander eingestanden sind und ge-
zeigt haben, was wahre Freundschaft 
bedeutet. Für Freundinnen und Freun-
de, für Familien und Einzelpersonen, 
für Kinder und Erwachsene … eben für 
ALLE!
Samstag, 6. September, 15.00 Uhr

VoM leBen UnD VoM ABSchIeD
ein besonderer nachmittag bei der 
Kirche Kunterbunt für Kinder ab circa 
fünf Jahren und ihre Begleitpersonen
Manchmal sind wir traurig, weil 
jemand gestorben ist. Manchmal ha-
ben wir viele Fragen: Was passiert, 
wenn jemand stirbt? Wo ist die Per-
son dann? Und warum tut das Herz so 
weh?
Bei dieser Kirche Kunterbunt schauen 
wir gemeinsam auf das, was traurig 
macht – aber auch auf das, was trös-
tet: Erinnerungen, schöne Geschich-
ten, kleine Rituale und ganz viel Liebe, 
die bleibt.
Es gibt Kreativstationen, eine fröhliche 
Andacht und einen Ort, an dem Kin-
der und Erwachsene einfach so sein 
dürfen, wie sie sind – traurig, fröhlich, 
nachdenklich oder neugierig.
Samstag, 15. november, 15.00 Uhr

Kirche Kunterbunt – gemeinsam un-
terwegs durch alles, was das leben 
ausmacht

Unser Kunterbunt-team freut 
sich über weitere Ehrenamtliche, 

die uns bei diesem tollen Angebot 
unterstützen. Wer lust hat, kann sich ger-
ne bei Sylvia Wacker, 0151 53 51 68 24, 
melden.



so kÖnnen sie Uns eRReichen
Ev. Kirchengemeinde Köln-Pesch
Montessoristr. 15, 50767 Köln

Wir sind für Sie da!

Pfarrerin Sylvia Wacker
Montessoristr. 15, 50767 Köln
0221 590 36 35 / 0151 53 51 68 24
sylvia.wacker@ekir.de

Pädagogischer Mitarbeiter 
Philip Spelter
0178 656 37 61
philip.spelter@ekir.de

www.dem-himmel-so-nah.de
Instagram: evangelisch_pesch 

IMPRESSUM
Kirchengemeinde Köln Pesch
Pfarrerin Sylvia Wacker
Montessoristrasse 15
50767 Köln-Pesch

Telefon 0221 590 42 81
sylvia.wacker@ekir.de

Layout: Stefani Konrad, Wuppertal

Gemeindebüro
Bitte wenden Sie sich an das Gemein-
debüro, wenn Sie z.B. Tauf- oder 
Patenbescheinigungen benötigen.
Aber auch für Fragen, Anregungen
und Auskünfte aller Art ist das 
Gemeindebüro erste Anlauf- und Kon-
taktstelle für die Gemeindeglieder. 
Gegebenenfalls werden Sie an die ent-
sprechenden Personen weiterverwie-
sen. Sie können entweder persönlich 
mit einem Besuch, telefonisch oder 
per E-Mail Kontakt mit dem Gemein-
debüro aufnehmen, die entsprechen-
den Kontaktdaten fi nden Sie hier:

Die Sprechzeiten von Frau Winzen 
sind mittwochs und freitags 
von 10.00 bis 12.00 Uhr
0221 590 42 81
gemeindebuero.koeln-pesch@ekir.de

Lindweiler Treff & Café Schatztruhe
Marienberger Weg 17b, 50767 Köln
0221 79 54 96

Familien- und Krankenpfl egeverein 
Köln-Pesch e.V.
Schulstraße 4, 50767 Köln
0221 590 26 18



Gottesdienstplan VON Juli BIS November 2025
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06. 18.00 Uhr Abendimpuls mit Reisesegen Wacker

13. 11.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Wacker

20. 10.45 Uhr Sommerkirche Erlöserkirche, Weidenpesch | Schlarp

27. 15.00 Uhr Sommerkirche Biergarten-Gottesdienst, 
Vor der Friedenskirche, Worringen | Hofmann-Hanke

03. 11.00 Uhr Sommerkirche im Gemeindegarten Pesch | Wacker

10. 10.45 Uhr Sommerkirche Gottesdienst für Mensch u. Tier,  
vor Immanuelkirche Longerich | S. Zimmermann

17. 11.15 Uhr Sommerkirche Stadtkirche Chorweiler | Hesse

24. 9.30 Uhr S. Zimmermann

31. 11.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Wacker

Sa. 06. 15.00 Uhr  Kirche Kunterbunt Spelter + Team

14. 9.30 Uhr Ökumenische Andacht Katholische Kirche Sankt Mariä Namen, 
Martinusstraße 24, Esch | Ökumenisches Team

21. 11.00 Uhr Festgottesdienst mit anschließendem Jubiläumsfest  
Wacker + Leimbach-Goerlt

28. 18.00 Uhr Abendimpuls mit Abendmahl Wacker

05 18.00 Uhr Erntedank mit Abendmahl und anschl. Beisammensein | Wacker

12. 9.30 Uhr Schlarp

19. 9.30 Uhr Wacker

26. 11.00 Uhr Auftakt zur Themenreihe „Dem Leben auf der Spur“ | Wacker

02. 9.30 Uhr mit Abendmahl Petzke

09. 18.00 Uhr Gedenk- und Segensabend Wacker

Sa. 15. 15.00 Uhr Kirche Kunterbunt Wacker + Team

19. 19.00 Uhr Buß- und Bettag ökumenisches Team

23. 11.00 Uhr Ewigkeitssonntag mit Abend-
mahl

Wacker

30. 11.00 Uhr 1. Advent Wacker


